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Ae Kommende Tagung des VölKerdnndsrates.
tzieus, 11 . Jan . Der Vorsitzende der in der nächster

Woche begrünenden 78. Tagung des Völkerbundsrates wirk
der polnische Außenminister Beck ' ein . Für England wirt
Außenminister Simon und für Frankreich Paul -Boncoui
cn den Verhandlungen teilnehmen. Es ist die erste Ta
. .ung des Rates feit dem Austritt Deutschlands ans de»
Völkerbund .

Hanptgegenstand der Tagung n»ird die Volksabstim¬
mung im Saargediet sei«.

zu der jetzt der Rat die Vorbereitungen zu treffen hat
Vor allem soll der Rat den Zeitpunkt der Abstimmung fest¬
setzen. Eine Verlautbarung des Völkerbundes erinneri
daran , daß der Rat nach dem Versailler Vertrag

»die Freiheit , das geheime Vorgehen und die Ehr¬
lichkeit der Abstimmung z« sichern habe .

Außerdem habe der Rat , wie es in der Verlautbarung wer
ter heißt, nach der - Abstimmung durch Mehrheitsbeschlus
die Staatszugehörigkeit des Saargebietes zu bestimmen
indem er dem durch die Abstimmung ausgedrückten Wuniü
der Bevölkerung Rechnung tragen werde.

Weiter ist von Jnrereffe ein Brief des Danziger Völker
bundskommisiars . in dem dieser den Rat bittet,

die Frage der Danziger Berfasinng zn prüfen.
Dabei erwähnt der Bölkerbundskommiffar auch die Auge
legenheit der verbotenen Zeitungen .

Ferner werden verschiedene Eingaben deutscher Minder
Keitsangehörrger tn Polen zur Verhandlung kommen.

Der Vorsitzende der Abrüstungskonferenz, Henderson
wird ebenfalls im Lause der nächsten Woche eintresfen. uv
die Möglichkeiten einer Wiederaufnahme der Abrüstungs
Verhandlungen zu besprechen.

Verschiebung der Sitzung des AbrüstungsbörosZ
London. 11. Januar . Wie „Times " hört, hat Hendersor

noch keine Einladung zu der für den 22 . Januar in Aussichi
. genommenen Sitzung des Abrüstungsbüros ergehen lasten

Es sei möglich , daß die Sitzung um eine oder zwei Woche«
ausgeschoben wird , da die deutsch -französische Aussprache uni
andere Besprechungen noch immer im Gange seien. Dem¬
nach muffe als zweifelhaft gelten, ob eine Sitzung des Büro ?
irgend welchen Wert habe , bevor eine endgültige Grundlagi
für eine Verständigung gesunden worden sei. „Times" wik
wiffen . daß die letzte französische Denkschrift in London all
«in großer Fortschritt gilt , ieöoch sei die Haltung der deut
scheu Regierung gegenüber der Denkschrift noch nicht be¬
kannt . Einen weiteren Grund für den Aufschub bilde bei
Umstand

daß Norman Davis dringend wünsche, an der Bnro -
sitznng teilznnehme». aber Schwierigkeiten habe , recht¬

zeitig znr Stelle zn sein.
„Morningpost " zufolge fährt Macöonald am Freitag nack
Sandringham , um den König über die derzeftige Haltunr
seines Kabinetts in der Abrüstungsfrage zu unterrichten.

*
Zu der Nachricht , daß Mussolini am Dienstag den franzö¬

sischen Botschafter emvfanaen hat. um ihn über seine Aus

spräche,mit Sir John Simon zu unterrichten, weiß der Bcl
treter oes „Matin " in Rom zu melden , daß der Duce erneui
den Wunsch seiner Regierung betont habe möglichst schnell
zu einem, wenn auch bescheidenen Abrüstungsabkommen aus
einer für alle Länder annehmbaren Grundlage zu gelangen.
England halte an der allgemeinen vrogreistven kontrollier¬
ten Abrüstung aul der Grundlage des Macdonaldschen
Plans lest.

Italien trete für die allgemeine Beibehaltung der
Rüstungen aus ihrem gegenwärtigen Stand und die
praktische Anwendung der militärische « Gleichberech¬

tigung für Deutschland ein.
Die englische Auffassung habe sich also m Rom nicht durch¬
setzen können. Der Völkerbundsreformplan trete gegenwär¬
tig etwa in den Hintergrund . Wahrscheinlich werde Italien
keine entft' rechenden Vorschläge machen.

Das französisch- russische Handelsabkommen
Paris , 11 . Jan . Das französttch -sowjetrussische Handels¬

abkommen . das am Mirtwochnachmittag im Handelsministe¬
rium paraphiert worden ist und am Donnerstag um 11 Uhl
im Außenministerium unterzeichnet wird , stellt ein Provi¬
sorium dar .

Die französische Regierung gewährt mit diesem Abkom¬
men allen russischen Erzeugnissen, die keine Konkurrenz für
französische Erzeugnisse darstellen. Zollbehandlung nach dem
Mindesttaris . Wenn die Gefahr der Konkurrenz auftritt .
soll sie durch die Anwendung von Kontingenten behoben
werden. Die Sowjetunion vervslichtet sich , im Laufe eines
Jahres Aufträge m Höhe von 250 Millionen Francs an
Frankreich zu vergeben. Frankreich hat sich bereitgefunden,
der Sowjetunion Kredite zu gewähren hinsichtlich der Dis¬
kontierung der sich aus den Aufträgen ergebenden Wechseln.
Die französische Regierung gewährt der Sowjetunion fer¬
ner das Recht , eine offizielle Handelsvertretung in Paris zu
unterhalten . Die französische Regierung wird einen Han¬
delsattache für Moskau ernennen . Das Abkommen enthält
ferner eine Reihe von Klauseln über die Schiffahrt. Die
Frage der Schulde « ist im Abkommen nicht berührt .

In wenigen Norken
Zu der „Deutschen Weihestunde " des Kyfshäuservundes

»ulätzlich der 53. Wiederkehr des Reichsgründungstages am
14. Januar im Berliner Sportpalast haben der Herr
Reichspräsident und eine große Zahl führender Persönlich¬
keiten von Reichs - und Staatsbehörden sowie der SA und
SS ihr Erscheinen zugesagl . Ansprachen werden batten
Kelchsminister Stabschef Rohm und der Bundesführer des
Kysshäuierbundes, General der Artillerie a. D . von Horn ,
gas für Luftschiffe verwendet.

Der englische Botschafter machte am Dienstag auf An¬
weisung seiner Regierung die französische Regierung auf
die Benachteillguna der englischen Industrie durch das neue
französische Konnngentierungssustem aufmerksam .

Nach einer Btärtermeldung aus Debrcczin sind in der
Umgebung der Stadt Erdgasquellen entdeckt worden, die
auch ansehnliche Mengen von Helium ergeben haben sollen .
Helium wurde bisher nur in Amerika gefunden . Wegen
seiner Ervlosionssickerheit wird es vorzugsweise als Füll -

Wie aus Fez gemeldet wird , stürzte ein Autobus bei
Ain-Beida in eine tiefe Schlucht Zwei Fahrgäste kamen
ums Leben: vier wurden sehr schwer und 18 leichter ver¬
letzt . Das Unglück ist auf das Versagen der Steuerung
in einer scharten Kurve zurückzuführen.

Nach einer Meldung der Agentur Jndtpazifik aus
Schanghai hat die Flotte der Nankingregierung Amoy ein¬
genommen.

Zubois entlastel ?
Paris , 11. Januar . Das Minlsterpräsidium dementiert

eine durch die „Libertö" verbreitete Nachricht, wonach der
Kabinettsches des Ministerpräsidenten . Tnbois . dem Ver¬
waltung rat eines Stavisky -Unternehmens angehört haben
ioll. Dem Blatt scheine dabei eine Verwechslung mit einem
amtlichen Unternehmen unterlaufen zu sein , das der För¬
derung großer öffentlicher Arbeiten diene und in dem der
Kabinettsches Dubois ehrenamtlich tätig war.

Der in den Stavisky -Skandal verwickelte Direktor des
Pariser Operettentheaters Empire . Hayotte. gegen den Haft¬
befehl erlaßen worden ist . »oll . wie .Lournal " berichtet ,
einem Freunde erklärt haben , auch er wolle seinem Leben
ein Ende machen . Ter Selbstmord Staviskys habe ihn völlig
niedergeschlagen und unfähig gemacht, den Kampf fortzu-
»etzen. Hayotte ist seit Dienstagmittag spurlos verschwunden .

Volens Antwort an Danzig.
Danzig , n . Januar . Der Vertreter Polens gab gestern

« Zusammenhang mit den kürzlich tu Warschau geführten
Besprechungen zwischen dem Präsidenten des Danziger Se¬
nats und Vertretern der polnischen Regierung zwei Rr -
kkärungen ab.

Marichall Pilsudski ließ im besonderen erklären, baß er
>ie von Präsident Dr . Rauschning bezüglich des Verkehrs
»wischen Danzig und Polen aufgestellten Grundsätze für
innere Formen des Verhältnisses zwischen Danzig und
polen für geeignet hält. Er hält es weiter für erwünscht ,
»aß eine stufenweise verständnisvolle Beseitigung der be¬
gehenden Schwierigkeiten die Normalisierung der Danzia -
»vlnischen Wirtschaftsbeziehungen ermögliche .

Der polnische Außenminister Beek ließ Vorschläge über
«ne Bereinigung der bestehenden Streitfälle in unmittel¬
baren Verhandlungen ohne Einreichung von Entscheidungs -
Anträgen bei den Völkerbundsinstanzen überreichen . Zu den
« zu behandelnden Fragen gehören u . a. die Entwicklung
»er kulturellen und wirtschaftlichen Interessen der polnischen
Bevölkerung in Danzig

Mit Aufnahme der Verhandlungen ist sofort nach Been¬
digung der am 15. Januar beginnenden Tagung des Völker-
z«ndrates zu rechnen .

Reue Manische Gewallmatznahmeu in Memel?
Tilfit » 11. Januar . Nach vorerst noch nicht nachzuprüfen¬

den Nachrichten aus Litauen beabsichtigen die Litauer , tn den
nächsten Tagen neue Gewaltmaßnahmen gegen das auto¬
nome Memclland durchzuführen. Wie es heißt , sollen die
litauischen Jungschützen und die litauische Grenzpolizei die
Absicht haben, sämtliche Landräte . Amts- und Gemeindevor¬
steher sestzuehmen und für abgesetzt zu erklären . Bei diese,
Gelegenheit soll auch die memelländische Landespokizei ent¬
waffnet werden . Die auf diese Weise freigewordenen Stellen
würde» dann mtt Litauern hekht werden . .. .

Im Memclgebiet haben die litauischen Pläne größte Be¬
unruhigung hervorgerufen . Man erwartet , daß vor allem
auch die Unterzeichner des Memelabkommens rechtzeitig
eingreifen . um Litauen von dieser schweren Vertragsver¬
letzung. die einer Beseitigung der Memellandautonomic
gleichkommün würde und deren Folgen gar nicht abzusehen
wären , ab.znhalten .

Versassuugsresorm in Oesterreich
Wie«. 11. Jan . Der mit der Ausarbeitung der neuer

Verfassung Oesterreichs betraute demokratische Minister uut
Landeshauptmann von Vorarlberg , Tr . Ender . hat seiner
Entwurf fertiggestellt und dem Bundeskanzler über dir
Grundsätze der von ihm ausgearbetteren Veriasiung Bericht
erstattei. Nack den bisheriaen Veröffentlichungen wird von
Ken gegenwärtigen parlamentarischen Körperschaften bei
Kationalrat beseitigt. An seine Stelle trm eine Kultur¬

ramm e r . in der die Vertreter der freien Berufe und^i«
irgend einer Form auch die Vertreter der Familien Sitz
und Stimme haben sollen. Die Rechte des Bundespäsiöenter
und der Regierung werden io ausgestaltet, daß der Grund¬
satz einer starken Staatsgewalt besonders betont erscheint
Dabei bleibt aber der föderalistische Aufbau des Staates er¬
halten .

Die Auswirkungen der looo-Mark-Sperre
Wien , 11. Jan . Infolge des Ausfalls des Fremdenver¬

kehrs , der durch die 1000-Mk.-Sverre hervoraerufen wurde .

sieht sich die österreichische Bundesregierung veranlaßt , eine
zweite Notverordnung zur Hilfeleistung für die notleidende
Fremdenverkehrslndnstrie zu erlassen . Die erste dieser Not¬
verordnungen bphandelte die Zwangserlassung von Pacht¬
zins . Die heuie im Bundesgesetzblatt erscheinende Ver¬
ordnung setzt fest , daß diejenigen Fremdenverkehrsbetriebe ,
welche ohne ihr Verschulden außerstande sind , aus den Be¬
triebseinnahmen die laufenden Betriebsausgaben , sowie die
fälligen Kapttalrückzahlungen und Zinsen für Jnvestitions -
kredite, die vor dem 1 . Mai 1933 ausgenommen wurden , zu
decken , die Aussicht über ihre Geschäftsführung beantragen
können Ein solcher Antrag hat die Wirkung, daß weder
der Konkurs eröffnet noch ein Pfand - oder Befriedigungs -
recht erworben werden kann.

Das tuckner -Schiss „Mopelia" heimgekehrt
Bremerhaven 11. Jan . Die Bark „Mopelia" , die früher ,

„Vaterland " des Grasen Luckner, ist gestern im Neuen Ha
fen feierlich erngebolt worden. In 26 Tagen hat der Seg
ler die Reise Rewyork—Bremerhaven gemacht. In Nekord
zeii jagte ihn der Sturm durch den Kanal , so daß er ii
Bremerhaven rund eineinhalb Tage früher als erwarte
eintresfen konnte . Gras Luckner hatte sich gestern zusammei
mit dem Leiter der Deutschen Arbeitsfront in Niedersach
sen , Carius -Hannover , und dem Kreisleiter der NSBL
Nemmers -Bremerhaveu die die Vorarbeiten sür die feier
liche Einholung der „Mopetta" geleistet haben , sowie dev
Kreisleiter der Abteil» »ig Seefahrt in der Auslandsabtei
lung der NSDAP , Wittekind— Bremerhaven , und änderet
Herren an Bord begeben . Die Gräfin Luckner, die von
Junt 1929 bis November 1933 in Amerika geweilt und in
fteier Zeit teils mit ihrem Gatten , teils allein 411 ameri¬
kanische Städte besucht hatte, gab eine Schilderung von der
Werbearbeit, die sie drüben für Deutschland geleistet hatten.
Als sich dann am Abend die ganze Besatzung um den Grafen
t»ö seine Gattin wwie die Gäste versammelt hatte, richtete
)er Leiter der Deutschen Arbeitsfront sür Niedersachsen ,
Tartus , an die Manmchaft. unter der sich neben Deutschen
utcb Amerikaner . Schotten und Dänen befinden , eine An-
prache . Er sprach von dem, was früher gewesen , und von
iem , was der Führer mit seinen Männern in einem Jahr
zeschaffen har . vom Ehrenplatz des Arbeiters in der neuen
Ration , von der großartigen Eindämmung der Arbeits -
osigkeit und vom neuen Geist der Hilfsbereitschaft und der
Bolksverbundenhett . Als er geendet hatte, fiel die Be¬
satzung spontan in das Deutschlandlied ein und sang es
rach dem Beispiel der anderen mit erhobener Hand mit .

Die ArbeitsmarMage im Reich.
Bericht der Reichsanstalt für den Monat Dezember 1933.

Bert »«, 11. Han . Der Arvettömarn uano — wie ou
Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenver¬
sicherung berichtet - im Dezember 1933 unter dem Einfluß
des außergewöhnlichen Kälteeinfalls in der ersten Hälfte
des Monats , der sich - Tiefenwirkung des Frostes - in der
ganzen Berichtszett hemmend bemerkbar machte. Die Au-
ßenarbeiten mußten daher in erheblichem Umfange eingestellt
werden und eine starke Belastung des Arbeitsmarktes blieb
unvermeidbar .

343 660 bisher beschäftigte Arbeitnehmer wurden wieder
in die Betreuung der Arbeitsämter übernommen.

In den vorhergehenden Jahren waren die Steigerungen im
Dezember erheblich höher 1930 — plus 685 000, 1931 — plus
608 000 , 1932 — plus 418 000 ». In Anbetracht des Umstandes,
daß gegenüber dem November 1932 rund 1 Million Ar¬
beitslose mehr in den Außenberusen Arbeit gefunden hat
und dadurch eine höhere Gefährdung des Arbcttsmarktes
bestand , ist die Zunahme in diesem Jahre gering.

Von dem Gesamtzugang sind rund 300 009 Angehörige
der Außenberufe. Da aber gerade in den Außenberufen auch
für die Folgezeit durch die Arbcitsbeschassungsmaßnahmer
Arbeitsmögkichkeiten in außerordentlich starkem Umfangt
zur Verfügung stehen , io wird es im

weseutlichen von der Witterung abhäuge«,
wann die entlasienen Arbeitskräfte wieder zur Einstellunc
kommen.

In den einzelnen Landesarbeitsamtsbezirken ist je nasi
der wirtschaftlichen Eigentümlichkeit und der Abhängigkeil
von winterlichen Einflüffen die augenblickliche Verschlechte¬
rung des Arbettsmarktes verschieden . Sie ist am stärkster
in den Bezirken in Ersckeinuna aetreien . in denen die Au

ßenberufe überwiegen. Die industriellen Bezirke sind da¬
gegen von dieser Entwicklung weniger betroffen. So kan»
z. B . in Brandenburg . Westfalen . Rheinland . Hessen, in de,
mehr konjunkturell beeinflußten Berufsgrupven eine wei
tere Abnahme der Arbeitslosigkeit festgestellt werden , ei,
Zeichen für die stark saisonmäßige Einwirkung auf den Ar
bettsmarkt .

Bei den Arbeitsämtern wurden Ende Dezember
ruud 4 658 006 gegen 3 715 666 Arbeitslose Ende

November gezählt.
Der Zugang entfiel in erster Linie auf die Arbeitslosenver
sicherung (Stand rund 554 900» und Krisenfürsorge (Stani
rund 1175 000 ) . Durch die Reichsanstakt wurden somit ins
gesamt rund 1 729 000 Hauptunterstützungsempfänger betreu
neben 1 410 000 anerkannten Wohlfahrtserwerbslosen . Di «
Zahl der von der Reichsanstalt geförderten NotstandSarbei
ter ist infolge des Frostes um 123 00 auf 278 000 gefallen.

*
„Der Deutsche" , das Organ der Deutschen Arbeitsfront

beschäftigt sich in einem Kommentar mtt den heute mitta ;
veröffentlichten neuen Arbeitsloienzahlen . Man muffe , si
betont das Blatt , berücksichttgen, daß es sich zum erstenma
um die Berechnung für einen ganzen Monat handele. Wen»
eine Steigerung der Arbeitslosenzifker zu vermerken sei, ft
beruhe das in der Hauptsache aus Naturgewolten . dene ,
gegenüber die tapferste Regierung und ihre besten Maß¬
nahmen nichts vermögen.

Der Eiubruch des scharfen Frostes in der ersten Hälfte
des vergangenen Monats habe zwangsläufig z« einer
Stillegung in viele« Zweigen des Arbeitsmarktes ge-
knbrt und lo kei es z« erwarte « aeweke«. daß dieses-
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mal eine weitete Seffern»«) » ich« cmlreten tonnte .

Das Blatt erinnert daran , daß es sich immer ans das Ener
gischste dafür eingesetzt habe , durch eine gesunde Wirtschasts
Politik, Senkung der Preise und Belebung des Markte -
durch großzügige Ausgaben den zu erwartenden Rttckgani
der Tendenz des Arbeitsmarktes in möglichst engen Gren
zen zu hatten , und sagt dann weiter : Wer jetzt sich öurd
die vorübergehende Verschlechterung entmutigen läßt , vc
würde damit zeigen , daß er vom nationalsozialistischenGeist-
noch wenig verspürt hat.

Gerade jetzt gilt es, doppelt stark znsammenznhaltcn,
aste Kräfte anznspanuen «nd unbeirrt weiter dem

Endziel zuzustrebe ».
Schon die nächste Zeit wird mit einer Befferung der Witte
rungsverhältniffe diesen Rückgang schneller als man denk
wieder rückgängig machen, und der kommende Sommer will
die Ziele verwirklichen, die der Führer sich und uns ge
setzt bat .

29ooo bayerische Erwerbslose auf dem
Laude untergebracht

München, 11 . Januar Der bayerische Ministerpräsident
hat sich in seinem Arbeilsbeschasfungsprogramm zum Ziel
geletzt , die jugendlichen Erwerbslosen bäuerlicher Herkunft
«ns den Städten aus das uano zurua .zuiu»,r >.u und sic i .»
»äuerlichen Betrieben einzustellen . Dieses Arbeitsbeschaf -
ungsprogramm des Ministerpräsidenten kann als vorläufig
ibgeschlossen betrachtet werden Auf diesem Gebiet konnte ein
»edeulsamcr Erfolg erzielt werden . Zusammen mit den
»urch die gleichlautenden Maßnahmen des Reiches erschlos-
eneu Arbeitsplätzen konnten rund 2öOüü Landhelserstellen
nit jugendlichen Erwerbslosen besetzt werden. Für fast 3000
vettere jugendliche ledige Erwerbslose waren Arbeitsplätze
iereitgettellt . doch haben diese die Rückkehr auf das Land ab-
lelehnt und lieber aus die öffentliche Unterstützung verzich-
« t. Ihr Unterkommen ist offenbar auf andere Weise sicher -
icstellt . Insgesamt konnten also rund 29 000 erwerbslose Ju -
»cndliche in Bayern von der Landhilfe erfaßt werden.

Anordnnng des Ministerpräsidenten Goeriug
Berlin , 11 . Jan . Wie der APPT mitteilt , hat der preu

ßifche Ministerpräsident Goring durch Funspruch an den
Inspekteur der Gebeimen Staatspolizei , die Ober - und Re¬
gierungspräsidenten und den Polizeipräsidenten in Berlin
folgendes angeordnet : Mehrere Sonderfälle zwingen mich,
daraus Iffnzuweuen, daß die Polizei nicht nur berechtigt,
sondern auch verpflichtet ist . »ach den bekannten polizei¬
liche« Vorschriften jede Person, gleichgültig ob in Zivil
oder in Uniform , mithin auch Angehörige der SA . SS , St
oder dergleichen , einer Polizeiwache znzufnhre«, »m die
Personalien sestz« stelle«, soweit die Feststellung an Ort und
Stelle nicht möglich ist. Der polizeilichen Aufforderung , zu
diesem Zwecke zur Polizeiwache mitzugehen, ist unbedingt
Folge zu leisten Jede Widersetzlichkeit hiergegen wird un¬
nachsichtig als Widerstand gegen die Staatsgewalt verfolgt .

Diese polizeiliche Maßnahme stellt keine Verhaftung ,
Festnahme oder Vorführung im Sinne der Sondervorschrif¬
ten bezüglich der SA , SS usw . fvergletche Erlaß des Ober¬
sten SA -Führers vom Oktober 1938) dar.

Ein Reichssparkastenrecht
Eröffnungssitzung in der Akademie für deutsches Siecht.
Berlin , 11 . Jan . Umer dem Vorsitz des Präsidenten Dr .

Klemer fand am 9. Januar in Anwesenheit des Reichs-
justizmtntsters Dr . Gärtner die Eröffnungssitzung des
Reichsausschusses für Svarkassenfragen innerhalb der Aka
demte für deutsches Recht statt . Präsident Dr . Kleiner vom
Deutschen Sparkasien- und Giroverband gab einen lieber
blick über die wichtigsten Etappen der Sparkasiengejetz-
gebung der letzten Jahre und betonte, daß ein einheitliches
Reichssparkaffenrecht geschaffen werden müsse.

Mit diesem Reichsrecht solle ein Schlußstrich unter die
bisherige Gesetzgebung für das Sparkaffenwesen gezogen
werden. Natürlich müsie der bisherigen Entwicklung des
Sparkaffenrechtes hierbei Rechnung getragen werden. Das
neue Reichssparkassenrecht muffe ein Rahmengesetz darstel
leu, in das Sonderbestimmungen für die einzelnen Ainder
und Provinzen eingearbeitel werden könnten. Es sei im
iilrigen zu erwägen , ob nicht auch die Revisionsfrage einer
reichsrechtlichen Regelung bedürfe . Ausdrücklich wies der
Vortragende darauf hin. daß der Unterausschuß sich nur
eine rechtspoliti ' che Aufgabe gestellt hat : es ist also keines¬
wegs an irgendeine Erweiterung des Geschäftsbereiches der
Sparkassen durch die Tätigkeit dieses Ausschußes gedacht .
Das neue Gesetz solle ein Teil des neuen nationalsozialisti
scheu Wtrtschaftsrechtes im Sinne der Reichsregierung sein

9er diesjährige Katholikentag in Gleiwitz
Gleiwitz, 11. Jan . Als Feststadt für den diesjährigen

Katholikentag »st endgültig Gleiwitz bestimmt worden . Der
genaue Zeitpunkt der Tagung wird im Februar auf einer
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Er horte ihr stummes Schluchzen zu sich heraus uno
preßte die Lippen aufeinander. Sein Arm legte sich fest
um ihren Rücken. So führte er sie behutsam den schma¬
len Pfad am Fluß entlang . Denn ihre Augen sahen den
Weg nicht mehr. Immer enger, immer hilfloser wer¬
dend , drückte sie sich an ihn.

Er ging , den Kopf zu ihr hinavgenergt und sprach
leise, daß selbst das Summen der Bienen , die über den
Gräsern schwirrten, noch hörbar war , von den fünfzehn
Jahren , die er fern gewesen, seinem Hoffen, seinen Ent¬
täuschungen ! Von dem Rennen nach Brot , den Spe¬
lunken , in denen er gesessen, der Hefe von Menschheit,
der er in Kneipen und Schänken begegnet war.

„Und du hast ihnen zum Tanze aufgespielt ? " stam¬
melte sie in seine Worte.

„$ a, Mutter — zum Tanz und trug den Tod un
Racken.

'
v .

Er fühlte , wie sie zusammenschauerte und sich noch
enger in seinen Arm drückte. „Das war meine Strafe ,
Mutter , daß ich von dir gegangen bin . Ich habe sie aus
mich genommen als eine gerechte Sühne . — Es gab
Tage , wo ich keinen Kreuzer Geld in der Tasche hatte,
kein Stück Brot zum Mittag und kein Bett zur Nacht.
Ich saß mit dem Hut vor mir am Eingang der Jahr¬
märkte und habe - * _

„Nicht mehr !" wimmerte sie. „Nicht mehr !" sie
strauchelte, fühlte sich von seinem Arm gehalten und
preßte die Hände gegen das Gesicht.

„Laß mich sprechen," fuhr Leo weiter fort. „Ich bin
erst ruhig , wenn ich dir alles gesagt habe . Mein erstes,
festes Engagement bekam ich auf einem Schiff. Der Ka¬
pellmeister erkrankte schwer, starb, und ich rückte an seine
Stelle . Es war ein großer Dampfer der Amerika-Lime.
So sah ich die aanze Welt. Und bin beinahe in jedem

in Berkiu stattsindenden Besprechung festaclegt werden
Mit dem Katholikentag wird eine Ausstellung christlicher
Kunst verbunden werden.

„Kraft durch Zrenöe" marschiert
Wie das Propagandaamt der RS -Gemeinschaft „Kraft

durch Freude " mitteitt , fand am Mittwoch morgen in den
Räumen der Deutschen Arbeitsfront Berlin wieder einc
Tagung aller Amtsleiter von „Kraft durch Freude " statt
Bet dieser Gelegenheit wurden nochmals in ausgiebiger
Aussprache dre u lösenden Aufgaben Umrissen . Organi¬
sationsleiter Pg . Selzner verwies wieder auf die am 13
Januar in Weimar stattfiudende große Taguug , in der
der Führer der Deutschen Arbeitsfront und Stabsleiter der
PO , Dr . Ley, in ausführlichster Weise zu dem NS -Gemein
fchastswerk Alraft durch Freude" Stellung nehmen wird
Am 20 . Januar wird dann eine Gemeinschaftstagnng sämt¬
licher Amtsleiter von „Kraft durch Freude " in Berlin statt
ttnoe« , an der auch sämtliche Gauwarte für „Kraft öurct
Freude " tetlnehmen werden. Zum Gauwart für Bader
der neuen Organisation ist mittlerweile ernannt worden
Heinrich Steiger . Karlsruhe . Lammstratze 15.

Bedeutsame Wandlung der Reklame
Keinerlei fremd« Reklame in Schaufenstern .

Der Werberat der deutschen Wirtschaft, also « ne Reichs¬
behörde, hat durch die Bestimmuno in Ziffer 10 a der zweiten
Bekanntmachuna vom I . November 1933 zum Werbcae ^ tz vom
12 . September vor. Zs. den „müden " Plabatanfchlag verboten.
„ Wilder" Plakatanschlag ist der Anschlag von Plakaten an
Häusern , Zäunen . Bäumen usw ., sowie der Aushang von Pla¬
katen in Schaufenstern. Gestattet ist der Anschlag bezw . Aus¬
hang nur „ an der Stätte der eigenen Leistung " und an „eigens
dafür bestimmten Stellen "

. „Eigens dafür bestimmte Stellen"
sind die öffentlichen Plakatsäulen und Anschlagtafeln. „ Eine
Stätte der eigenen Leistung " ist für einen Grundstücksbesitzer sein
eigenes Grundstück, für einen Ladeninhaber sein eigener Laden
und sein eigenes Schaufenster. Das daran angebrachte bezw .
darin ausgehängte Plakat muß sich jedoch inhaltlich auf diese
„ eigene Leistung" beziehen . So darf z . B . ein Seifenhändler
ein Plakat mit einer Werbung für von ihm verkaufte Seifen
in seinem Schaufenster aushängen, jedoch nicht für Zigaretten
oder Licktspiclvorführungen. Das Verbot der Wirtsckaftswerbung
durch Plakate außer an der „ Stätte der eigenen Leistung" oder
an „ eigens dazu bestimmten Stellen " bezieht sich selbstverständ¬
lich auck auf Pereine , Bereinigungen, Verbände , Klubs usw .
Der Werberat der deutschen Wirtschaft hat sich Vorbehalten, die
zunächst allgemein erteilte Genehmigung zur Eigenwerbuno ein¬
zelnen Eigcnwerbern wieder zu entziehen . Einen Grund zur
Entziehung dieser Genehmigung dürfte vor allem ein Verstoß
gegen die Bestimmungen des Werberates der deutschen Wirt -
fdjoft abgeben. Es l'eqt deswegen im Interesse aller derjenigen ,
die sich irgendwelcher Werbemittel bedienen, die Bestimmungen
des Werberates zu beachten . Selbstverständlich kann auch die
Polizei Zwangsmittel anwenden und sich dabei der Hilfe der¬
jenigen Unternehmen bedienen , die sich ihr zur Durchführung
der Bestimmungen des Werberates zur Verfügung stellen.

Wende in der Znukwirtschaft
Von Dr . Bernhard K n u st Präsidialmitglied und

Geschäftsführer der Reichsrundfunkkammer
Vor einem Jahr : Der Parlamentarismus der sterbenden

Demokratie lag in den letzten Zuckungen . Beim Rundfunl
stritt mau sich , ob und wieweit man Sendungen volitischen
Charakters zulassen dürfe , oder ob man nicht besser täte,
von dem herannahenden geistigen Umbruch einer erwachen-
den Natton gar keine Notiz zu nehmen und dafür mit lang¬
weiligen volksfernen, rein ästhetischen Rundiunkprogram -
men die Hörer weiter zu ärgern . Die Folge jener unent -
schrosscnen Haltung der damaligen Rundfunkführuna war
die Tatsache , daß die Hörerzahlen zu sinken begannen une
daß die Funkmirlichatt nach einem bescheidenen Weihnachts¬
geschäft in den Wochen einer immer mehr finkenden Kon¬
junktur in Trostlosigkeit und materielle Bedrängniffe ver¬
sank . Funkindustrie und Funkhandel trugen ihren trau¬
rigen Anteil zu der allgemeinen bedrohlichen Wirtschaftskrise
bei. Wie sollten sie auch in einer Zeit , in der das Interesse
der Hörer am Rundfunk immer mehr schwand , in der dir
Hörer vom Systemrundfunk endgültig genug hatten , noch
die Möglichkeit eines auch nur leiblichen Umsatzes von Rund¬
funkgeräten haben ?

Und heute, ein Jahr später : Die deutsche Funkwirtschas,
hat in de » Monaten von der Funkausstellung im August
bis zu Weihnachten eine noch nie dageweiene Blütezeit er¬
lebt. eine Hochkonjunktur , die einer großen Zahl von Arbei¬
tern wieder Brot gab.

Adolf Hitler selbst , der Führer des geeinten deutscher
Volkes , hat den Rundfunk zum entscheidenden . Berkünüt -

gungsmittel der nationalsoziaifftischen Idee erhoben. Von
dem volkstümlichen Kanzler des T - fften Reiches wurde der
Rundfunk mitten ms Volk hineinaestcllt . Di« Problematit

, von einst , ob der Rundfunk ein künstlerisches oder ein polt-
tisches Ansdrncksmittel sei , verblaßte in den Sturmmonatei
der nationalsozialistischen Revolution und in den sich aus
ihr ergebcuden Folgerungen eines totalen Gestaltungswik
lens . Denn Denken . Fühlen und Wollen des deutschen Volks,
genoffen wurden nun von Grund aus umgeiormt . Dei
Rundfunk nahm unmittelbar teil an den schicksalsreichen
geskhichtsbildenden Ereigniffen des nationalsozialistische,
Staates . Er erhielt damit maßgeblichen Einfluß auf di-
Bolkswerduiiq der Nation.

Das Jahrzehnt der volkssremden Isoliertheit des Sy ,
stemrnnüfunks war vorüber, die Welt lernte die Bedeut»««
eines ' Rundfunks der feine gestaltende Kraft aus dem Bol -
schöpfte, verstellen . Der Rundfunk hatte im ersten Jahr de:
uationa -iozialistischen Staatssühruna seine geistige Ziel
setzung für die seelische und tatsächliche Erneuerung unseres
Volkes bekommen . Dieser Aufbruch rns Volk führt« den
Rundfunk «eue Hörermaffen zu, wodurch die Borausietzun ,
für den Aufstieg der Funkwirtschalt in den vergangene ,
Monaten qeschafsen wurde.

Heute künden 500000 Volksempfänger von den znsLtz
lichen Einnahmen , die die deutsche Funkwirtschaft neben den
erhöhten Umsatz ihrer sonstigen Qualitätsgeräte hatte. Ei»
wiagkräftige geistige Werbung sür den Rundfunk und eure
hervorragende Organisation des Funksämffens, wie sie atl-
zemeln sichtbaren Ausdruck in der Reichsrundfunkkammer
zerunöen hat . hat den Gedanken des Rundiunks io voiks-
mmlich gemacht, daß « me große Anzahl von Volksgenossen.
Ke sich bis dahin dem Rundfunk gegenüber fremd und ad-
»ehnend verhielten , als Rundfunkhürer und damit a»s Kau¬
er von Rundfunkgeräten gewonnen wurden. Heute hat sie
Lrkenntnis allgemein Platz gegriffen , daß der Rundfunk da-
-u bestimmt ist . im Leben des einzelnen , mn Leben der deut-
chen Familie heimisch zu werden , weck er die Brücke zu dem
Restalter des deutschen politischen Lebens , zum Führer ist.

So kann die Funkwirtschast auch am Beginn des Jahres
1934 hvsfnungsfroh in die Zukunst blicken . Die ReiMruud -
unkkammer wrrd weiter nach , äffen bemüht sein, ausklä-
renö und werbend für den Gedanken des Rundfunks rm
1>o,ke zu wirken. Schon für die kommenden Wochen sind
nne Reihe großzügiger, noch nie dagewesener Propaganda -
rktionen geplant , die vor allem dazu dienen sollen , se»
iionjunkturhochstanü vom Dezember tu den ersten Monate »
)es Jahres , in denen der Absatz von Rundsunkgeräten er¬
fahrungsgemäß sinkt, aufzuhalten und nach Möglichkeit den
heutigen L-taud der Belegschaften m den Werken der Funk¬
industrie zu halten.

Ganz besonders soll die Landbevölkerung in den Kreis
- er Rundfunkwerbung einbezogen werden. Außerdem sollen
nach der Neujahrsrede , die der Präsident der Reichsrnnü-
iunkkammer. Dreßler -Andreß. über den deutschen Rund¬
funk an die Deutsche Arbeitsfront gehalten hat auch in Ver¬
bindung mit der Deutschen Arbeitsfront und in einem star¬
ken Bekenntnis zum deutschen Arbeiterrum neuartige Pro -
paganüafeldzüge sür den deutschen Rundfunk erfolgen.

Das Jahr 1934 wird wie Reichsminister Dr . Göbbels
oerkündt hat. das Iah ' ' des deutschen Ausbaus werden. Die
Reichsrundfunkkammer glaubt für das Gebier der Funkwirt -
ichaff heute schon eine günstige Prognose auf einen gesunden,
systematischen Ausstieg stellen zu können . Sie wird es nicht
an der nötigen Entschlußkraft fehlen laffen . um in echt natio¬
nalsozialistischem Geist Funkindustrie und Funkhandel ihrer
eigentlichen Blüte entgegenzuführen.

Bedingungen für die Ausnahme in de« Zrei-
willigeu Arbeitsdienst

Ter Reichsbeauitragte für den Nationalsozialistische»
Freiwilligen Arbeitsdienst. Hierl , veröfsentlicht jetzt die Be¬
dingungen , die an eine Aufnahme in den Freiwilligen Ar¬
beitsdienst geknüpft werden . Es werden danach , wie die
„ Wandelhalle" meldet , nur Bewerber eingestellt , die das 17.
Lebensjahr bereits vollendet und das 25. noch nicht über,
schritten haben . Persönliche Bewerbungen werden au Wo¬
chentagen in den Amtsstunden bei den Meldeämtern sür den
FAD entgegengenommen. Jeder Bewerber har sich einwand¬
frei über seine Person auszuweisen, und zwar durch eisen
Paß oder durch Arbeitslofenpapiere, pouzeckicheMetdescheme .
Geburtsurkunden . Zeugniffe oder sonstige Papiere , die ein¬
wandfrei Namen . Geburtstag und -ort, den Namen des
Vaters und der Mutter , bei Verhe,röteten den der Ehesraa .
und den letzten iesten Wohnsitz seststeüen laffen . Bewerber ,
besonders Jugendliche, die ausreichende Unterlagen nicht
beibringen können , müffen durch Familienangehörige oder
amtsbekannte Personen ausgewieien werden. In abgetre¬
tenen Gebieten oder im Ausland Geborene haben ein hand¬
schriftliches Gesuch unter Berücksichtigung der genaunlen
Bedingungen und mit einem kurzen Lebenslaus einzureicheu.

Einstellungen erfolgen bis zum 15. jeden Monats znm

Erdteil gewesen."
„Und setzt ? " fragte die Baronin und wagte kaum zu

atmen .
„Jetzt - ? " Leo Hammerstetn reckte sich hoch und

schloß die Arme fester um die verängstigte Frau . „Jetzt
will ich vorläufig nichts , als bet dir gesund werden,
Mutter !"

„Ja, " lächelte sie selig. „Ja , mein Bub !"

„Und wenn ich gesund bin, kommst du mrt mir,"

schmeichelte er und hielt im Schreiten inne .
„Wohin ?"
„Nach Budapest." . _
Sie sah auf und hatte schon wieder eine stumme Sorge

in den Augen .
„Hast du dort ein Engagement ?"
Er nickte. „Ich bin Generalmusikdirektor an der dor¬

tigen Oper geworden ! Genügt dir das ?"

„Du wirst nicht mehr hungern müsien, Leo?"
„Nein , Mutter !"
„Und nie mehr in Spelunken und auf Jahrmärkten

spielen ?"
„Das ist gewesen und kommt nie wieder ! " Er ließ

plötzlich den Arm von ihren Hüften fallen und begann
zu laufen .

Denn über die Wiese kam eine helle Gestalt, verhielt
einen Augenblick und rannte ihm dann entgegen .

„Stop , Mädel , stop," rief er und sperrte mit aus -
gebreiteten Armen den Weg. Das Rösli mutzte wohl
oder übel in diesen Armen landen , tat es ohne jedes
Zögern und lachte und weinte zugleich zu dem Manne
aus , der es um Haupteslänge überragte.

fromme ich zu früh. Leo ?"
„Gerade recht, mein Kleines ! Mutter , ich danke dir

daß du mir das da behütet hast." Und ehe die Baronir
zu begreifen vermochte , wie das möglich wäre , lag das
Rösli schon an ihrem Hals »nd berichtete atemlos : „E,
ist ia schon zwe, Wochen hier Tante . Drüben in Dör¬
nach . Aber er war so krank! Ta wollten wir dich nichi
ersVrecke » Darum hatte ich auch so oft drüben zu tun
weißt du. Er mußte doch lemand haben , der ihn pflegte.
Hab ich 's nicht gut gemacht, Leo ?"

..Vortrefflich , mein Kleines !" Hammerstein zoa sie in
die Arme und küßte sie mitten aus den lieben , lachende»

Mund . „Bist du zufrieden mit der Schwiegertochter, die
ich dir ausgesucht habe, Mutter ? Und wirst du fiir mich
be ' Klaus und Annemarie bitten, daß sie mir ihr Kino
zu Frau geben?"

„Mit sechzehn Jahren ! " entsetzte sich die Baronin . „Du
mußt warten , Leo ! "

„Warten ? Nein ! Ich brauche eine Frau , damit ich
drunten in Budapest nicht verlumpe. Das willst du d»ch
sicher nicht auf dein Gewissen laden, Mutter ."

„Rösli, " bat die Baronin , „du hast ihm doch nicht schon
für bestimmt zugesagt, daß du - "

„Daß ich mit ihm gehe ! Natürlich, Tante ! Was denn
sonst ? — Weißt du , so ein Malariafieber , das kommt
immer wieder , sagt Doktor Kolbe . Leo braucht also un¬
bedingt jemand, der ihn pflegt. Und du hättest ja doch
keine Ruhe , wenn er wieder allein fortgeht! Und ich
auch nicht . Ta gehe ich also besser mit. Dann kann ich
dir auch immer schreiben, wie es ihm geht, nicht wahr ?
Sonst bekommst du vielleicht wieder fünfzehn Jahre lang
keine Nachricht ."

Hammerstein lachte und küßte die Wangen der Mut¬
ter , „Frau Generalmusikdirektor , Baronin Hammer¬
stein" , klingt das nicht hübsch ?"

„Fein, " bejahte das Rösli an Stelle der Tante .
Die Majorin aber machte Einwände . „Du bist ja noch

gar nicht fertig mit der Erziehung!"
„Oh ! " kam es sorglos . „Leo erzieht mich schon noch

ganz , nicht wahr ?"
„Sicher !" stimmte er zu, und sein Lachen klang wie

eine helle Glocke über die Blumen hin. „Darüber mach
dir keine Sorgen , Mutter . Die Hauptsache ist, daß Klans
und Annemarie „Ja " sagen. Dann packt das Röslt
seine Koffer. Die meinen stehen schon in Budapest . Eine
Wohnung habe ich bereits zur Verfügung gestellt be¬
kommen. Eine sehr hübsche Villa an der Peripherie der
Stadt . Und für das tägliche Brot reicht es auch."

„Mit sechzehn Jahren ! " Die Baronin kam einfach
über diesen Punkt nicht hinweg.

„Morgen bin ich schon wieder einen Tag älter, " warf
das Rösli ein. „Und übermorgen zwei . Und nächsten
Samstag schon eine ganze Woche. Siehst du , wie schnell
das geht. Und wenn der Papa mich nicht läßt , brenne
icĥ einfach durch und fahre hinter Leo drein .

"
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inim' itben Monatsersten , lieber Ausnahmen enttchetdet der

des FAD -Meldeamtes . Jeder Bewerber verpflichtet
sich bei Annahme der Bewerbung durch Abgabe der Unter .
iArist - u ununterbrochener Dienstzeit von sechs Monaten
Bei der Einstellung zur Abteilung vor der Front teiltet der
Arbeitsdienstfreiwilligc daS durch Handschlag bekräftigt «
feierliche Gelöbnis , während des Dienstes seine ganze Kran
einzusetzen um an der ihm zugewiesenen stelle am Ausbau
des nationalsozialistischen Staates mitzuarbeiten , den An¬
weisungen seiner Führer zu qehorchen und die übertragener
Aufgaben gewissenhaft und nack besten Kräften auszufuhren
«r versichert weiter , allen Angehörigen des Arbertsdrenites
die mit ihm im aleichen Ehrendienst für Volk und Vater
laud arbeiten ein treuer Kamerad zu , ein und stch durch ge
fittete « Betragen und tadellose Führung in und autzei
Dien » der Ehre würdig zu erweiien dem Deutschen Ar
beitSdienst anzugehören und dessen Tracht als Ehrenklxii
; « tragen .

S« Handwerk soll den Arbeiksmarkk eallafiev
Der Reichsarbeitsminister weist in einem Schreiben ar

de« Reichsstanö des deutschen Handwerks darauf hin , das
d«e Reich die erheblichen Mittel zur Gewährung von Zu¬
schüssen für Instandsetzungen und Umbauten in erster Lint ,
deshalb bereitgestellt habe , um eine Entlastung der Arbeits
Marktlage und der Arbeitslosenhilfe zu erreichen . Bei ört -
lichen Nachprüfungen habe sich ergeben , daß in den Mittel -
u«d Kleinstädten , namentlich aber auf dem Lande eine Neu -
emftellung von Arbeitskräften oft nicht oder kaum erkenn¬
bar sein. Man könne daher vermuten , daß im Einzelfall öi<
Handwerker durch erhöhte persönliche Arbeit oder vermehrt ,
Arbeitsleistung ihrer Familienmitglreder und der Vorhän¬
de« «» Arbeitskräfte die an sich erforderlich werdenden Neu¬
echtstellungen zu vermeiden suchen. Der Reichsarbeitsmini ,
ster . bittet den Reichsstanö . auf die Gewerbetreibenden uni
Haöndwe.rksNeister mit allem Nachdruck dahin einzuwirken

daß fie die Reichsrcgiernng mit aller Kraft unterstützen und
wo nur irgendeine Möglichkeit besteht , Arbeitslose , Hand¬
werker «sw . einznftellen .

AWuWanz der MuMus in DvüschlM.
V Bon 1928 bis Ende 1932 find von 245060 gewerblichen

Mittelbetrieben mit zusammen 3,27 Millionen Arbeitern 63000zu Grunde
gegangen . Bon 37 500 Großbetrieben mit zusammen 7,44 Millio¬
nen Arbeitern sind 13660 verschwunden . Die Zahl der beschäftigten
Arbeiter sank von 10,7 auf 6,6 Millionen oder um rund 4 Millionen
Selbst wenn man annchmen wollte , daß der Rückgang des .Beschästi-
gungsgradrs der erhalten gebliebenen Betrieb« vorwiegend Folge der
Weltwirtschaftskrise sei, so war doch zweifellos am massenhaften Zu¬
sammenbruch von Betrieben die falsche marxistische Wirtschaftspolitik
mit ihrer Erdrosselung der freien Unternehmerarbeit in erster Linie
schuld . Darauf gehen rund 3/4 der Arbeitslosigkeit zurück . Hand in
Hand mit dem Marxismus und seinen Pfründenjägern und arbeits¬
scheuen Elementen wirkten Spekulanten . Schieber und Bettüger mit
an dem Bernichtungswerke , das Millionen Arbeitern den Arbeitsplatz
raubte , zehntausende von Unternehmem um ihre Existenz brachte.

Siarke Vermehrung der Mteigewinue bei der
Vreußisch-Süddeukschen Aaffenlolterie

Berlin , 11 . Jan . Die Generaldirektion der Preußisch -
Li'iddeutschen Staatslottereie gibt jetzt den Gewinnplan zur
t3 . Preußisch - Süddeutschen Klaffenlotterie bekannt , der . wie
>er Parlamentsdienst des Deutschen Nachrichtenbüros mel¬
let , eine erhebliche Vermehrung der Mittelgewinne bringt .
Nährend die Zahl der Gewinne in den ersten vier Klaffen
die gleiche blerbr . enthält die fünfte Klaffe 50 Gewinne zu
10 000 MJC i bisher 40) , 1000 Gewinne zu 2000 MJt (bisher
100) , 2000 Gewinne zu 1000 (bisher 1000) und 5000 Ge¬
winne zu 500 JtJt (bisher 3000 ) .

van Der Lubbe hingerichtet.
Leipzig , n Januar . Die durch das Urteil des vierten

S4r «ffe«ats des Reichsgerichts vom 23. Dezember 1933 gegen
de« Manrer Marinus vandcr Lubbe ans Leyden (Sol -
U«b) erkannte Todesstrafe ist, da der Herr Reichspräsident
von seinem Begnadigungsrecht keinen Gebranch gemacht Hai ,
gestern morgen «m 7 .30 Uhr in einem Hofe des Landgerichts -
gebändes zu Leipzig mittels Fallbeil vollftreckt worden .

Zu der Hinrichtung erfahren wir von maßgebender Stelle
der NSDAP , daß an sich der wegen Hochverrats in Tat¬
einheit mit vorsätzlicher Brandstiftung verurteilte van der
Lubbe den Tod durch den Strang verwirkt hatte . Bei den
maßgebende » Stellen der Partei steht man jedoch auf dem
Standpunkt , daß diese besonders schimpfliche Strafart ge¬
meinen Verbrechern , insbesondere Landes - und Volksver -
r -ftern Vorbehalten ist . Bei van der Lubbe handelte es sich
trotz seiner gemeinen Tat immerhin um Ueberzcugungs -
riitcrschaft Selbstverständlich ist . daß es sich bei der Auswahl
der Toöesart um keinerlei Strafmilderung gehandelt hat .

*

Dem Delinquenten wurde die Mitteilung von der bevor¬
stehenden Enthauptung am Dienstag nachmittag durch d«,
obersten Anklagevertreter , Oberreichsanwalt Dr . Werner ,
i« der Gefängniszelle gemacht.

«an der Lubbe nahm die Mitteilung unbewegt
entgegen «nd lehnte ans Befrage « geistliche«

Zuspruch ab.
A« ch machte er keinen Gebrauch von dem Anerbieten , Brief ,
a» seine Angehörige» zu schreiben , «nd äußerte keine« wei¬
tere» Wunsch . Die Vollstreckung des Urteils wurde Mitt¬
woch morgen 7.30 Uhr rm umschlossenen Lichthof des Land
gerichts in der Harkort -Straße in Leipzig in Anwesenher

des Oberreichsanwalts Dr . Werner und des Sachbearbei -
iers . Landgerichtsdirektors Parisius vollzogen . Vom Reichs -
Bericht war Senatspräsiöent Dr . Bringer sowie drei weitere
Mitglieder des erkennende » vierten Strafsenats anwesend .
Ferner wohnten zwölf vom Rar der Stadt Leipzig abge-
orönete Gemerndemitglieöer der Hinrichtung bei , sowie der
Verteidiger des Angeklagten . Rechtsanwalt Teufert , der
holländische Dolmetscher Meyer - EollingS , Kreishauptmann
Dönicke. der Gefängnisdirektor , der Gefängnisgeistliche uud
zwei Gerichtsärzte . Presievertreter waren nicht anwesend .
Oberreichsanwakt Dr Werner verlas den Urtcilstenor und
gab dann die Entschließung des Hern Reichspräsidenten be¬
kannt , wonach er sich dafür entschieden habe , von seinem Be¬
gnadigungsrecht keinen Gebrauch zu machen . Darauf über¬
gab der Anklagevertreter van der Lubbe dem Nachrichter .

Der Reichstagsbrandstifter gab keine Erklärung vor
seinem Ende ab.

Die Hinrichtung wurde von dem Scharfrichter Engelhardt -
Schmölln (Thür . ) durch Fallbeil vollzogen und verlief ohne
jeden Zwischenfall Nach vollzogener Hinrichtung stellte der
Gerichtsarzt den Tod fest.

Hinrichtung eines Mörders
Hamburg , 11. Januar . Der Mörder des PolizeimeisterL

Perschke, Rudolf Ernst Lindau , der durch Urteil des hansea¬
tischen Sonöergerichts vom Ri . Dezember v . Js . zum Tode
verurteilt worden war . ist am Mittwoch morgen durch Ent¬
hauptung hingerichtet worden .

Lindau hatte am 27. August 1931 dem auf dem Wege zum
Dienst befindlichen Polizeimeister Perschke in der Nähe des
Hammerparks aufgelanert und ihn hinterlistig nieöergeichos -
len, um ihn seiner Waffe zu berauben .

Mordversuch an einem Vierjährigen .
Essen, 11. Jan . Am Montag hatte die Hausangestellte

Anna Stein den vierjährigen Knaben einer Essener Familie ,
bei der sie beschäftigt war . zu erdrosseln versucht . Die
Täterin wurde am Dienstagabend in Düsseldorf festgenom -
rnen und nach Essen übergeführt . Sie ist völlig geständig .
St « gab an . den Vorsatz gehabt zu haben , das Kind zu
töten , da sie sich an ihrer Herrschaft für eine Rüge habe
rächen wollen . Schon in den letzten Tagen habe sie sich mil
de« Gedanken getragen , die siebenjährige Tochter ihrer
Herrschaft zu vergiften oder zu erwürgen . Nur aus Mangel
a« Gelegenheit habe sie diese Tat nicht ausführen können
Am Montagmorgen sei sie mit dem Jungen allein in der
Wohnung gewesen Die Siebenjährige habe auf der Straßc
gespielt . Da habe sie ihr Vorhaben ausgeführt und den
Gierjährigen mit der Schürze zu erdrosseln versucht . Beirr
Verlassen der Wohnung fei sie der Auffassung gewesen , das
das Kind tot sei , da cs keinerlei Lebenszeichen mehr vor
stch gegeben habe . Schon vor der Tat habe sie sich mit Hu .
n« d Mantel bekleidet gehabt . Sie sei dann mit Lastkraft
wagen , die sie unterwegs angehalten habe , nach Düffeldor
gefahren , wo sie schließlich festgenommen wurde .

Sinder durch kohieuoxydgase umgekommeu
Königsberg (Pr .). 11 . Januar . In dem Dorf Thurowken

: » Kreis Osterode ereignete sich ein furchtbares Unglück.
Dt « Frau des Besitzers Golombiewski hatte den Ofen im
Schlafzimmer ihrer Kinder geheizt und die Ofenklappe zu
früh geschloffen . Im Laufe der Nacht bildeten sich Kohlen -
vTydgase , wodurch die drei im Alter von 5. 14 und 16 Jahren
stehenden Kinder vergiftet wurden . Als die Mutter am
Morgen die Kinder wecken wollte , waren diese bereits tot .

Sas versunkene Tonfilm-Auto geborgen
Mnrua « (Oberbayern ) , 11. Jan . Der Seehausenei

Feuerwehr ist es am Dienstagmitrag gelungeU , das in dei
Stasfeljee eingebrochene und untergegangene Aufnahme
a«to der Fox -Filmgesellschaft ziemlich unversehrt zu ber
Sen. Schon am Montagnachmittag hatte man versucht , der
Wagen ans dem Wasser zu holen , da aber der Anker brach
Wußte über Nacht erst ein stärkerer geschmiedet werden
Die Apparate im Innern deS Wagens waren zum großer
Teil in wasserdichten Koffern untergebracht , fo daß auch fr
Wenig Schaden erlitten . Am Nachmittag konnte der Wäger

München abgeschleppt werden .

Deulfches Vferdepflegerabzeiche«
x Der Reichsverband für Zucht und Prüfung deutscher

Wanftbluts hat neben den bisher schon bestehenden deutscherWeiter -, Fahrer - und Jugend -Reitabzeichen nunmehr auck
ein Deutsches Pferdepslcgerabzerchen geschaffen . Der Reichs»erbsnd hofft, daß das Deutsche Pferdepflegerabzeicher• MW beitragen wird , Pserdepflege und -Haltung sowie dat
richtige Vormustern von Pferden in günstiger Weise zr
beeinflussen uud den Inhaber des Abzeichens zu weiterer
derartigen Leistungen anzuspornen . Der Reichsverbankstaubt daß die Zuchtverbände und Kommissionen es begrü/Vtn werden , daß durch dieses Abzeichen nunmehr die Mög
Achkeit geboren wird , auch Pferdepfleger mit einer würdi¬
gen Auszeichnung in künstlerischer Form zu belohnen uni
bufft. daß Zuchtverbände und Kommissionen sich für di ,
Berbrettung des Abzeichens einjetzen werden .

Die Urkundenhefte , welche die genauen Bestimmungen
für die Vergebung des Abzeichens erhalten , können in be
lrebiger Zahl vom Rerchsverbanö für Zucht und Prnfunc
deutschen Warmbluts , Berlin W 62 , Kurfürstenstratze 114/3
angefordert werden, - sie werden kostenlos zur Berfügunc
gestellt.

Las Lude des wilden Hausierhandels
X Mit Jahresschluß ist auch dein milden Hausierhande

das Ende bereitet . Lange genug kämpften die ordnungs
gemäß ihr Gewerbe ausübenden ambulanten Gewerbetrei
benöen um ihre Anerkennung als gleichberechtigte Volks
genossen und steuerzahlende Bürger . Besonders von de
breiten Masse wurden sie immer wieder und werden au «
heute noch mit dem wilden Hausierer gleichgestellt , die unte
dem Vorwände des Hausierens doch nur den Bettel pflegei
oder sonstige unsaubere Geschäfte betreiben . Der Reichs
verband ambulanter Gewerbetreibender Deutschlands n
Reichsstand des Deutschen Handels , dessen Gaugeschäftsstell
sich in Mannheim Q 2. 4 befindet , hat mit der Schaffun
eines Abzeichens einen entscheidenden Schritt getan un
wird dies auch im ganzen Reich einheitlich zur Durchfütz
Tuuß gelangen . Das Abzeichen trägt außer der Ausschris
Reichsverband ambulanter Gewerbetreibender Deutschland ,

eine eingeprägte Nummer , öre mit der mit einem Lichkvliü
versehenen AusweiSkarte überernstunint . Während das Ab¬
zeichen offen zu tragen ist , hat jeder Käufer daS Recht , sich
auch noch den Ausweis zeigen zu lassen . Tamii ist Gewähr
geboten , daß man es mit einem ordentlich sein Gewerbe
ausübenden Händler zu tun har . der ' eine Steuern bezahlt
und der auch sonst seinen Bervflichtungen gegenüber dem
Bollsganzen nachkommr. Der Verband prüft vor Abgabe
der Ausweise seyr genau die Leute und wird bei Verstöße »
irgend welcher Art sofort Ausweis uud Abzeichen einziehen ,

Es liegt jetzt vornehmlich ber den Hausfrauen , nur de»
organisierten und steuerzahlenden Händler zu unterstützen
und den wilden Händlern die Tür zu weisen . Interessieren
dürfte es auch, daß alle übrigen ambulanten Händler , wie
Ttraßenhänöler uiw ., in den Reichsvcrband eingegliedert
sind und die obigen Abzeichen führen müssen . Wer die Ab¬
zeichen nicht hat , fügt sich bewußt nicht der Ordnung . Wer
solchen Leuten (ohne Abzeichen) etwas abkauft , läuft Ge¬
fahr . es mit Verkäufern zu tun zu haben , die wegen Un¬
sauberkeit oder aus anderen stichhaltigen Gründen von dei
Organisation abgetehnt worden sind.
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Ieulsche Gedenktage

Wer nicht für Freiheit sterben kann
Der ist der Kette wert . lBürger ^

11. Januar 1934 .
Bor 11 Jahren ? Die Franzosen besetzen das deutsche Ruhr

gebiet .
Bor 65 Jahren ? Der protestantische Theologe Pfarrer anl

Mitglied der Nationalversammlung 1919 , Gottfrici
T r a u b in Rielingshausen in Würtremberg geboren

Bor 86 Jahren ? Der Dermatologe und Berliner Unioer
sitätsproseffor Oskar L a s s a r in Hamburg geboren
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Donnerstag den ll . Januar 1934.

Aus Nah und Fern .
Sinsheim , den ll . Januar .

Wenn der Fasching ins Land zieht
Ter letzte Tag der Weihnachtszeit — das Fest der Hei

ligen drei Könige — gibt das Szepter dem Prinzen Kar
neval , der mit Mummenschanz und Schellenkappen seiner
feierlichen Einzug hält . Die Herrschaft des närrischen Prin
zeu währt heuer nicht allzulange . Sie dauerr nur 5% Wo
chen . Wenn auch die Zeiten nicht zu ausgelaffssenem Toller
angetan sind, so wollen wie die Faschingszeit mit ihre »
Frohsinn und ihrem lustigen Treiben , das uns entspannen
soll, nicht missen. Das Leben stellt heute an jeden Einzel¬
nen große Anforderungen genug und die Devise heißt riber-
all : „Arbeit ". Aber nach saueren Wochen sind doch auch frohc
Feste erlaubt , zumal dann , wenn Taufende im Wirtschafts¬
leben durch den Fasching , und sei es auch nur vorüberge¬
hend . Arbeit , Verdienst und Brot finden . Und fo wollen wir
den lustigen Leuten die Faschingszeit gönnen , denn der be¬
sinnliche Aschermittwoch versetzt uns wieder früh genug in
den rauhen Alltag zurück

<f Deutsch« Bühne. „Die Heimkehr des Matthias Bruck"
— eine stumme Resignation ist über diesem Werk , das still ,
ohne große Ausbrüche, ohne jeden lauten „Effekt " über dir
Bühne geht, und dennoch zu einer erschütternden Wirkung ge¬
langt . Sigmund Grass weiß einen seltsam beunruhigenden Klang
in das Gleichmaß dieser bäuerlichen Tragödie zu bringen. Kein
überflüssiges Wort zur Handlung , sie ergibt sich ganz von
selbst, und die Hauptfigur wächst in ihrer Schweigsamkeit und
Unbeholfenheit zu erschreckend- tragischer Größe . Dieser „Matthias
Bruck" ist ein starkes und eigenartiges Bühnenwerk , das mit
Recht den Werken eines Ludwig Thoma gleichgestellt wird . Das
Rheinisch -Mainische Künstlertheater bringt Sigmund Graff 's
„ Heimkehr des Matthias Bruck " unter der Spielleitung von
Fritz Richard Werkhäuser zur Aufführung (Siehe Inserat .)

r Spende des Luisenbunds. Das Fahr 1934 soll der Ge¬
meinde Leschelbronn den Wiederaufbau ihrer durch das schwere
Brandunglück zerstörten Wohnungen bringen . Biel warmherzige
Spenden sind dazu im Pfarrhaus eingetrosfen . Unter anderen
schickte der Bund Königin Luise zwei große mit Kisten bepackte.Lastwagen, die von fleißigen Frauenhändcn liebevoll in Stand *
gesetzte Kle ' dungs- und Wäschestücke enthielten . Die Geldspende
des Bund Königin Luise betrug außerdem 4100 Mark , nahezu
ein Dritte ! aller im Psarrbaus eingelaufenen Betrüge , die den
Geschädigten zur Deckung der notwendig gewordenen Sckulden-
last überliefert werden sollen .

pa 8000 RR «, für die badischen Imker . Die Pressestelle
beim Stuatsministerium teilt mit : Der Reichsminister für Er¬
nährung und Landw- rtschaft Hut dem Lande zur Behebung
der Notstände in der Bienenzuckt eine einmalige Beihilfe van
8000 RM . bewilligt. Sie ist für in Not geratene Imker zum
Zwecke der Zuckerbeschaffung oder zur Anschaffung von Ersatz¬
völkern für cingcgangcne Bienenvölker bestimmt. Dei dem ge¬
ringen Betrag können nur wirklich bedürftige Imker durch Zu¬
teilung einer Unterstützung berücksichtigt werden . Gesuche wären
sofort beim Lundesverein für Bienenzucht in Weinheim einzu-
rcichen

pa Bom Grotzrundfunksender Mühlacker . Seit Mittwoch,
den 10 . Januar , hat der Grotzrundfunksender des Süddeutschen
Rundfunks den Betrieb eingestellt, um die Weiterarbeit am
neuen Funkturm zu ermöglichen . Der Ersatzsender Stuttgart -
Degerloch wird noch bis Sonntag , den 14 . Januar , um Mitter¬
nacht auf seiner derzeitigen Aushilfswelle 527 Kiloherb (569,3
Meter , frühere Freiburger Welle ) .senden. Nack der allgemeinen
europäischen Welleuumstellung in der Nacht zum 15. Januar
wird der Ersatzsender bis zur Wiederinbetriebnahme des Grotz-
rundfunksenders auf dessen endgültiger Welle 574 Kilohertz (522
Meter ) .wcitersenden.

X Aushebung der öffentliche » Prüfungen . Die im Jahre
1904 erlassene Allgemeine Schulordnung für die Höheren
Schulen bestimmt in 8 22, daß am Ende des Schuljahres für
sämtliche Klaffen öffentliche Prüfungen stattzufinöen haben
Inzwischen hat aber die Erfahrung gezeigt daß im Laus«
der Jahre die Beteiligung der Eltern an diesen Prüfungen
immer mehr nachlietz. so daß der Zweck , den die Allgemeine
Schulordnung für die Höheren Sckulen rm Auge batte nicht
erreicht wurde . Wie wir nun erfahren , werden auf Ver¬
fügung des Unterrichtsministeriums dieie öffentlichen Prü¬
fungen in Zukunft in Wegfall kommen

X Keine Einführnna neuer Unterrichtsbücher . Das da.
dische Unterrichtsministerium har eine Verfügung erlassen
wonach im Hinblick auf die in Aussicht genommenen Schul ,
reformen von ber Einführung neuer UnrerriÄtsbüchei
grundsätzlich abzusehen ist . In dieser Beziehung gestellte Arr-
rräge sind Hinfällig . Nur für den Fall , daß ein Lehrbuch
nicht mehr neu aufaelegt wird kann ein Antrag auf Ein -
führung eines andern Lehrbuches gestellt werden . Es in
jedock vorher gründlich zu prüfen , ob nicht unter Benutzung
der vorhandenen gebrauchten und etwa bei den Buchhändler «
noch erhältlichen Büchern von der Einführung eines Ersatz¬
buches abgesehen werden kann .

X Scharfes Vorgehen gegen Betrugsversuche . Die Presse-
stelle beim Sraalsminitterium teilt folgende Verlautbarung
des Ministers des Innern mit : Der Herr Reichsarbetts -
minister weist in einem Rundschreiben an die WohnungS -
refforts der Länder daraus hin . daß bet den A -nrägen aul
Gewährung eines Reichszufchuffes für Instand etzungs - mft
llmbauarbeiten verschiedentlich der fteriuü rcumcht worden
iss . durch falsche Angaben einen nach den Bestimmungen nichi
gerecktsertiaten Zuschuß oder einen höheren Zukchup zu er¬
halten . als er nack den Bestimmungen zulässig ist Da bei
dem Umsange der Aktion sich derartige Betrugsversuche er¬
heblich zum Nachteil des Reiches auswirken müssen , betoa «
der Herr Reichsarbeitsminister die Notwendigkeit , rhrrer
energisch entgeqenzutreten und ihre Zunahme durch schärfer,
Maßnahmen zu nnterbrinöen . In Baden wurde den Be -
willigungsbehvrden schon früher zur Pflicht aemachr, iu
allen Fällen in denen der begründete Verdacht betrürerischen
Verhaltens besteht Anzeige bet der zuständigen Staatsau -
waltschaft zu erstatten . Darüber hinaus wurde Anwei ' nnc
gegeben . Hausbesitzer und Geichästsleute die sich eines sol¬
chen Verhaltens in irgend einer Form schuldig gemacht
haben , von jeder weiteren Zuschußaewähruno ruszuschlie -
ßen . Hiernach wurde auch seitens der Bew ' ll,gud -- §beöördr «
bisher verfahren Ersuchen von Grundstückseigentümer «
oder Geschäftsleuten , welche eines betrügerischen Verhal¬
tens überführt waren , von einer Anzeige bei der Staats -
anwalffchaft abzusehen . hat das Ministerium stets abschlägi?
verbeichieden.

T Hoffenheim, 11 . San . (Topfsammlung . ) Bei der Ein -
topfgerichtsammlung am letzten Sonntag gingen 110 RM . ein .
Die Geldsammlung wurde diesmal durch

'
Vereinsführer und

Gemcinderäte durchgeführt.
c Sleinsfurt , 10. Jan . ( Ein Vergleich) der Statistik der

katholischen Pfarrgemeinde von 1933 und 1833 ergibt ein ganz
sonderbares Bild . Den 10 Taufen (4 in Sleinsfurt , 1 in Rohr¬
bach und 5 in Reihen) vom Jahre 1933 stehen gegenüber 51
Taufen (22 in Sleinsfurt , 8 in Rohrbach und 21 in Reihen)
vom Jahre 1833 . Ein ähnliches Bild bietet sich, wenn man die
Todesfälle betrachtet. Im Jahre 1933 waren es 10 Todesfälle
(4 in Sleinsfurt , 3 in Rohrbach und 3 in Reihen ) und im
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Jahre 3833 waren es 54 (26 in Stcinsfurt , 9 in Rohrbach und
19 in Reihen ) . Die Eheschließungen waren auffallenderwcise
in diesem Jahre wie vor 100 Jahren zahlenmäßig gleich,
nämlich 4 . ! "

cf E -cktersheim, 11 . Jan . (Winterhilfe .) Das Winterhilfs -
werk verteilte dieier Tage am hiesigen Ort 35 Zentner Kohlen,
dazu Hemden und Hosen.

* Eichtersheim, 10 . Jan . (Bauernversammlung .) Am Sams¬
tag wurde im Rathaus eine Bouernversammluna abgehalten.
Die Bauern waren in stattlicher Anzahl versammelt. Kreis -
bauernführer Holdermann war als Redner gewonnen worden
zu einem aufklärenden Bortrag . Herzliche Begrüßnngsworte
sprach einleitend Adolf Bender . Dann verbreitete sich Kreis -
baucrnführer Holdermann mit sehr aufschlußreichen Ausführ¬
ungen über das Erbhofgesetz, über Handelsgewächse, über di«
Milchwirtschaft und über den Tabakbau , außerdem über das
Pachtgeld . Der Redner kam ferner noch zu sprechen aus den
Durchbruch der nationalsozialistischen Revolution , auf die Be¬
deutung des 30 . Januar . Der Vortrag wurde mit Interesse
und dankbarem Beifall entgegengenommen.

Micbelfeld, 31 . Jan . (Unfall .) Am Montag nachmittag
hat sich bei den Holzhauern im oberen Wald ein bedauerlicher
Ungiücksfall zugctraaen . Dem Wugnergefclle Wilhelm Mahl
rutschte beim Ausästcn eines Baumes die Art aus und er
schlug sich damit so unglücklich in den Unterschenkel , daß er
ärztliche Hilft in Anspruch nehmen mußte.

i Hilsbach, 10 . Jan . ( Weihnachtsfeier .) Auf Dreikönig !u)
Herr Pfarrer Baumann die kath . Pfarrgemeindc zu einer
Weihnachtsfeier ins Gasthaus „ Zum Röße ! " ein . Eingangs
führten die Jungschar und der St . Annabund einige Weih-
nachts- und heitere Theat ?rstücke auf , die bei den zahlreich
Erschienenen sehr starken Beifall fanden . Dann führte Herr
Pfarrer Baumann einen Weihnachtsfilm vor , den Herr Haupt¬
lehrer Maier durch Worte ergänzte . Herr Oberlehrer Wind
begleitete auf dem Harmonium die dazu passenden Lieder.
Herr Wind trug außerdem mit dem Cäcilienverein einige vier¬
stimmige Weihnachtslieder vor . Mit dem recht harmonisch ver¬
laufenen Abend bereitete der Seelsorger seinen Pfarrkindern
wieder einige prächtige Stunden .

% Siegelsbach , 10 . Jan . (Verschiedenes .) Bei der am Sonn¬
tag , den 31 . Dezember und Montag , den 1 . Januar ftattge-
fundcnen Brieftaubenausstellung in der Stadthalle in Heil¬
bronn konnte Günther Falk -Bad Rapoenau den 12 . und Al¬
fred Neubauer - Siegelsbach den 20 . Ehrenpreis bei großer Kon¬
kurrenz erringen . Als Geschenk erhielt G . Falk 5 RM . , A.
Neubauer eine clektr. Sckrcibtiscklampe. Ausgestellt waren 250
Tauben , wobei 25 Ehrenpreise zur Verteilung kamen. Die
Ausstellung wurde von der Reisevereinigung Heilbronn veran¬
staltet. — Der Sportklub Siegelsbach weilte am Sonntag in
Reihen zum fälligen Berbandssviel gegen den dortigen Fuß -
dallverein . Das Spiel wurde von Reihen mit 3 : 1 gewonnen.
Das Spie ! litt unter dem Glatteis und dichtem Nebel , wobei
der Schiedsrichter manches übersah.

I Babstadt , 11 . Jan . (Gcmcindeabend.) Am vergangenen
Freitag Abend fand in der hiesigen Kirche ein Gemeindeabend
statt , bei dem Herr Vikar Gscheidlen , Bad Rappenau einen
Vortrag hielt mit dem Thema : „ Die Schöpsungsocdnung Got¬
tes"

. Eine große Gemeinde hatte sich hierzu eingefunden.
= Schwaigern , 9 . Jan (Freibad . ) Die Vorarbeiten für

die Einrichtung eines Freibades sind soweit gediehen , daß heute
endgültig darüber Beschluß gefußt werden kann . Der Gemein¬
derat beschließt die Einrichtung eines Freibades in der Nähe
des städt. Wasserwerks (im früheren Fischteich ) mit einem Bade¬
becken von 50 Meter Länge und 20 Meter Breite mit den nö¬
tigen Nebenanlagen

- Mühlhausen , 9. Jan . (Eine Beerdigung .) Im Alter von
68 Jahren verstarb Hugo Stiel , dessen Wertschätzung b - i der
Einwohnerschaft in einem großen Leichenbegängnis seinen äu¬
ßeren Ausdruck fand . Der Kirchcnchor und der Männergesang¬
verein „ Sängerbund " sangen den letzten Gruß .

= Rotenberg , 11 . Jan . (Verschiedenes.) In seiner letzten
Sitzung genehmigte der Bürger,russchuß den Ankauf eines 12 Ar
rmrfassenden Grundstücks in den Mühlwiesen zum Kostenprris
von 560 Mark zwecks Erstellung einer Dreschhalle für die
Gemeinde Ebenso wurde der Verkauf eines 2,5 Ar großen
Gemeindegrundstllckes an Landwirt Anton Harth gutgeheißen.
— Für das Eintopfgericht gingen im Monat Januar insgesamt
15.20 Mark ein. — Das verflossene Jahr registrierte : 6 Ge¬
burten , 2 Sterbefälle und 3 Eheschließungen. Die Einwohner¬
zahl beträgt zurzeit 377 . ,

- Mosbach, 9 . Inn . (Ein Heimatmuseum. ) Auf Vor¬
schlag des badischen Dichters Busse werden di ; in den unteren
Räumen des Rathauses untergebrachten und unter sachkundiger
Leitung ncugeordneten städtischen Sammlungen von jetzt an
die Bezeichnung „Heimatmuseum Mosbach " führen . Mit der
Eröffnung des Museums ist anfangs Februar zu rechnen . Be-
iondere Kulturerzeugnisse der Gegenwart , sofern sie aus der
engeren Heimat hervorgchen, sollen ebenfalls zur Aufstellung
gelangen. t

Mannheim , 11. Jan . (Die täglichen Unfälle . ) Am DienZ .
ragmtttag stieß auf der Hauptstraße in Feudenherm ern Per¬
sonenkraftwagen beim Ueberhvlen eines Radfahrers mit
diesem zusammen und fuhr alsdann gegen ein Gaskan¬
delaber , der abbrach . Der Radfahrer erlitt bcr dem Zu¬
sammenstoß erncn Bruch des linken Schulterblattes und
mutzte mit dem Santtätskraftwagen der Berufsseuerwehr
in das Allgemeine Krankenhaus gebracht werden . Berde
Fahrzeuge wurden stark beschädigt . — Bei der Ausfahrt
aus der

'
Rhcin -Neckar -Halle stürzte gestern vormittag eru

Beifahrer von einem mit Käfigen beladenen Lastkraftwagen
herab Er erlitt starke blutende Fleischwunden im Gestchl
und mußte mit dem Sanitätskraftivagen in das Allgemeine
Krankenhaus gebracht werden . — Am 7. Januar 1934 stard
im Städtischen Krankenhaus ern 48 Jahre alter verheira -
tcter Maurer aus Käfertal . der am 15. Dezember 1933 in
einer Fabrik in der Schwetzingerstadt beim Transport eines
HeizungSkessels verunglückt war .

Hockenheim, 11 . Fan . iTodesfall . ) Im Alter von ^ Fah¬
ren ist Stadtpfarrer Heinrich Basiert nach fast zwangzigjäh -
rigem segensreichem Wirken in der hiesigen evangelischen
Gemeinde an den Folgen einer kurzen , aber schweren Krank¬
heit gestorben ,

- - Weinheim a . d . B , 9 . Januar . (Schwerer Verkehrsunfall.)
Heute gegen 13 Uhr fuhr auf der Fernverkehrsstraße ein aus Heidel¬
berg kommender Personenkrostwagen aus Heidenheim an der Lahn
zroifchen Großsachsen und Lützelsachsen gegen einen Obstbaum . Der
Wagen war mit einem Ehepaar besetzt . Dem Ehemann, der den
Wagen steuerte, wurde der Brustkorb eingedrückte ; ec war sofort tot.
Die Ehefrau erlitt schwere Kopfverletzungen . Sie wurde dem Kran¬
kenhaus Weinheim zugeführt. Der Wagen ist schwer beschädigt. Die
Ursache dürste Rutschen des Wagens sein .

Lützelsachsen, Amt Wernheim . 11 . Fan . lBom Zuge er¬
faßt . ) Ter 76 Jahre alte , etwas schwerhörige Hühnerhalte ,
Nikolaus Boos wurde auf dom Heimweg beim Ueberschre:-
ten der Gleise der Nebenbahn von einem Zug erfaßt und
zur Seite geschleudert . Ter Verunglückte , der schwere Ver¬
letzungen davontrug . wurde nach Heidelberg geschafft.

Plankstadt , 11. Jan . (Schwerer Unglücksfall .) Der 63-
jährige Rangiermeister a. T . Wilh . Treiber siel durck

U Auf Deinem Boden steht ein leeres Bett |
| das Deinem Nachbarn fehlt. I
| Gib es dem Winterhiifswerk ! I
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die Sprosse einer Leiter , wobei er sich einen schweren Schw
delbruch mit Gehirnerschütterung zuzog . In besorgnis¬
erregendem -Zustande wurde der Verunglückte in das Aka¬
demische Krankenhaus Heidelberg eingeliefert .

Pforzheim , 11 . Jan . (Auszeichnung eines alten Kämp¬
fers . ) Der Lichtbildner (Photograph ) Bruno Wiesener vov
hier , der seit 1. September 1923 Mitglied der NSDAP ist .
erhielt jetzt nachträglich das goldene Ehrenzeichen des Gaues
Baden der NSDAP , welches im vergangenen Jahre beim
Gauappell in Karlsruhe an die „Alte Garde " verliehen
wurde . Pg . Bruno Wiesener befand sich damals als Teil¬
nehmer der Ostland -Treuefahrt in Ostvreußen . Er hat in
September des Jahres 1927 in Pforzheim die Hitlerjugeni
gegründet und gehörte lange Jahre der SA an . während er
jetzt SS - Mann ist .

Pforzheim , 11 . Jan . (Schwerbettraster Sittlichkeitsver¬
brecher .) Von der Großen Pforzheimer Strafkammer wurde
am Dienstag der 39 Jahre alte verheiratete Monteur Willi
Rein aus Pforzheim zu drei Jahren Gefängnis wegen Sitt -' ichkeitsverbrechens verurteilt . Außerdem wurden ihm di«
bürgerlichen Ehrenrechte auf 5 Jahre aberkannt . Rein hau «
im Jahre 1931 an seiner eigenen , damals elfjährigen Tochter
und an drei weiteren Mädchen im Alter von 9—13 Jahrer
unzüchtige Handlungen vorgenommen .

Pforzheim , 11 . Jan . (Unfälle .) Im benachbarten Birken -
felö stürzte Dienstag abend auf dem Glatteis ein 16jähriget
Fafserlehrling und brach den rechten Unterschenkel . Er
wurde ins städtische Krankenhaus Pforzheim gebracht . -
In Dietlingen fiel die 49 Jahre alte Ehefrau des Gold
arbeiters Heidlauf rücklings von einer Leiter , als sie An¬
feuerholz aus dem Holzschuppen holen wollte . Sie stürzt«
auf den Hinterkopf und erlitt neben anderen Berletzunge ,eine schwere Gehirnerschütterung . Sie wurde mit dem Kraft¬
wagen in das städtische Krankenhaus nach Pforzheim ein¬
geliefert .

Karlruhe , 9. sIanuar . (Bor der Fremdenlegion bewahrt .)
2m letzten Augenbl ck war es in Kehl gelungen , einen jungen Mann
aus Malsch zurückzuhalten , der sich beim Werbebüro in Etraßburg zur
Fremdenlegionanmelde» wollte . Der 25 Jahre alte Schneider Erwin Kraft
aus Malsch , der selbst sieben Jahre in der Fremdenlegion zubrachte ,
hatte den jungen Mann zu diesem Schritt zu bestimmen versucht, um
so in den Besitz der von den Franzosen ausgesetzten Werbrprämie zu
kommen . Das hiesige Schöffengericht bestrafte Kraft mit sechs Mona¬
ten Gefängnis.

Karlsruhe , 9 . Januar . (Zwinger nicht gefunden . ) Die Ver¬
mutung, daß es sich bei dem im Wald von Döggingen (Amt Donau-
ejchingen) erhängt aufgefundenen Selbstmörder um den Mörder
Zwinger handeln könnte, hat sich als irrig herausgestellt .

Hügelsheim , 11. Jan . (Tödlicher Sturz .) Der 70 Jahr¬alte Landwirt Christian Seckinger stürzte vor einigen Tage ,in der Scheune so unglücklich , daß er mit schweren innere ,
Verletzungen rn bas Krankenhaus verbracht werden mußte
wo der Arzt sofort eine Operation vornahm . Der Be
bauernswerte ist Mittwochvormittag seinen schweren Ver
letzungen erlegen .

Lichten«»«, 11. Jan . (Bürgermeisterwahl .) Die hiesig-
Bürgermetsterwahl ist ergebnislos verlaufen , da keiner de:
drei Kandidaten die erforderliche Stimmenzahl auf sich ver
einigen konnte .

Legelshnrst , 11. Jan . (Unfall .) Der Landwirt Michae
Erhardt stürzte beim Heuholen so unglücklich vom He«
schöpf heyib , daß er bewußtlos liegen blieb . Nunmehr lieg
er schwer krank darnieder .

Legelshnrst , 11. Jan . (Bürgermeisterverpflichtung .) De :
znm Bürgermeister der hiesigen Gemeinde gewählte Orts
grnppenführer der NSDAP , Johann Vogel , ein alter , be
wahrter Vorkämpfer der Bewegung , ist auf sein Amt ver
Pflichtet worden .

Osfenbnrg , 11 Jan . (Wahl eines neuen Oberbürgermet¬
ters . ) Oberbürgermeister Holler wird vereinbarungsgemäß
am 10. Januar von seinem Amte zurücktreten . Anläßlich
seines Ausscheidens ist ihm vom Minister des Innern ein
Schreiben zugegangen . in dem ihm der Dank für leine lana --
iahrige Tätigkeit als Oberbürgermeister der Stadt Otten¬
burg ausgesprochen wird . — Für die am 17 . Januar «tatt -
sindende Neuwahl des Oberbürgermeisters wird im Ern -
Verständnis mit dem Herrn Reichsstatthalter Rechtsanwalt
Dr . Wolfram Rombach -Ossenburq vorgeschlagen .

Rust , Amt Lahr . 11. Jan . (Im Rhein ertrunken . ) Der
ledige Matrose Martin Lengler stürzte von einem Schiss,
auf dem er zu Besuch weilte , in den Rhein und ertrank .

Wittekbach. Amt Lahr . 11. Jan (Uebersaü .) Als der
Frachtbvte Martus Weber von Dörlinbach Dienstag abend
» egen i0 Uhr von Lahr kommend seinem Wohnort zufnhr .
wurde er zwischen Seebach und Wittelbach mit dem Rufe :
„Halt ! Gendarmerie ! " angehalten . Als er das Pferd zum
Stehen gebracht hatte , fielen zwei Burschen über ihn her .
drückten ihm den Hut rns Gesicht , würgten ihn und schnitten
die Geldtasche ab . Die Räuber ergriffen dann die Flucht .
Die Geldtasche war leer . Weber halte das Geld , das er
bei sich trug , in seiner Joppe verwahrt . Nach zwei Verdäch¬
tigen wird gefahndet .

St . Georgen . 11 . Jan . (Furchtbarer Selbstmord .) In der

Nacht zum Dienstag verübte der 52 Jahre alte Kaufmann
Karl Günther auf furchtbare Weise Selbstmord . In seine«
Hause im Orts .teil Uffhausen übergoß er sich mit Benz, »,
zündete sich an . schoß sich dann eine Kugel in den Mund ,
worauf er sich aus dem Fenster stürzte . Als Ursache der schreck¬
lichen Tat vermutet man finanzielle Sorgen und Schwer¬
mut .

Grafenhansen , il . Jan . (Unfall . ) Der acht Jahre atte
Sohn des Gastwirts Merk M . d . R ., kam beim Skilansr »
so unglücklich zu Fall , daß er den linken Fuß brach. -

Feldherg , ii . Jan . (Einbrecher festgenommen .) Im »er¬
gangenen Jahr wurden verschiedene Gäste des Hotels „Feld -
berger Hof" bestohlen , ohne daß es gelang , den Täter zu
erwischen . Der Aufmerksamkeit des Hoteliers rst es z»
verdanken , daß der Mann , der im vorigen Jahr bereits
im Verdacht stand die Diebstähle ausgeführt zu haben uni
sich dieses Jahr wieder aus den Feldberg begab , verhafre )
werden konnte .

Rheiufelde « , 11. Jan . lErweitcrung des Umschlagplatzes. )
Im Rheinhasen Rheinfelden wird eifrig an einer Vergröße¬
rung des Umschlagplatzes gearbeitet . Direkt am Rhein wird
eine mehrere Meter lange Kranbrücke aus Beton erstritt
Weiter ist die Erstellung eines Lagerhauses aevlant . Das
übrige Gelände wird zu einem Lagerplatz eingeebnet . Mau
hofft , da durch die Vergrößerung des Umschlagplatzes eit
erhöhter Schiffsverkehr einietzt . Die Arbeiten sollen in et« «
zwei Monaten beendet sein.

Singe « «. H., u . Jan . (Erhängt ausgesunden .) A«
Dienstagabend wurde der Reisende Oskar Raidel in »einet
Wohnung in der Hindenburgstraße erhängt aufgefunden
Der Grund zur Tat ist unbekannt .

Lenzkirch, 11. Jan . (Masernepidemie .) Infolge starker
Auftretens der Masern wurde die hiesige Schule für ach,
Tage geschloffen. Es sind Fälle zu verzeichnend wo ganz«
Familien an dieser Krankheit darniederliegen .

Bankholze « . Amt Radolfzell . 11 . Jan . (Rodelunfall .) Be »»
Rodeln wurde der Knecht Emil Rrgtin derart angesohren
daß er bewußtlos liegen blieb . Der Verunglückte wurde i» l
Krankenhaus Radolfzell gebracht , wo eine starke Gehirn
erschütteruna festgestellt wurde .

Konstanz . 10 . Jan . (Unglücksfälle . ) In Zimmerholz ifdie 19jährige Otivo Braun vom Neubrunner Hof durü
einen Sturz vom Fahrrad verunglückt . Das Mädchen erlitt schwere innere Verletzungen , an deren Folgen sie ver
schied . — In Mühlhofen vergnügte sich das

'
vierjährig «

Söhnchen des Landwirts Speker - Keller beim Schlit
tenfahren . Das Kind stürzte und brach das linke Bein . -
Der Dienstknechl Emil R i g l i n aus Radolfzell wurde i.
Bankholzen , wo er im Dienst stand , beim Rodeln derar
angefahren , daß er bewußtlos auf dem Platze liegen blieb
Man verbrachte den Mann ins Radolfzeller Krankenhaus
wo eine starke Gehirnerschütterung sestgestellt wurde .

MAGGI
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Radio-Vrvgramm
Donnerstag , «eit 11 . Januar .

Alle deutschen Sender . 19 : Stunde der Nation . Reichssendung :
Deutsche Kantate .

Deutschlandjender. 14 : Musik aus Opern . 14.45 : Kinderstunde.
15. 10 : Haushalt für Anfänger . 15.45 : Tiergeschichten . 16 :
Konzert . 17 : Neue Winke für den Photobastlcr . 17 .20 - Aus
Operetten 18.05 : Zur Unterhaltung : Waren Sic schon
mal in Schwaben ? 18 .30 : Srunde der Scholle. 19 . Stunde
der Nation . 20 : Deutsch -schwedisches Orchesterkonzert. 23 :
Vom Südfunk : R ' chard Strauß . Unterhaltungskonzert vom
Südfunk .

Sendergruppr West . 13 .35 : Leicht und flott ! 14.30 : Jugend¬
stunde für alle . 15. 10 : Glasharfenmusik . 16 : Aus Frank¬
furt : Nachmittagskonzert . 18 : Aus Stuttgart : Spanischer
Sprachunterricht . 18.20 : „Ans der Flußgeschickte des Rheins "
Geologische Plauderei . 18.45 : „ Gasschutz für Tiere"

. 19 :
Stunde der Nation . Deutsche Kantate . 20 : Aus Frankfurt :
Kurzmeldungen . 20 . 10 : Aus Köln : Der Feierabend. 22 20 :
Ans Stuttgart ' Du mußt wissen . . . 22 .30 : Aus Newyork :
Worüber man in Amerika spricht . 23 : Aus Stuttgart :
Brüder Strauß Unterhaltungskonzert . 24 : Nachtmusik.

Bayrischer Rundfunk. 13 .25 : In der Fremde . Schallplatten.
14.30 : Heitere Spiele und frohes Singen . 15 .05 : Lesestunde .
15.30 : Für die Frau . 16 : Konzert aus Breslau . 18. 10 :
Aus Nürnberg : Für die Landwittschaft. 18.30 : Winter¬
freuden. 19 : Stunde der Nation . 20 .30 : Aus Breslau :
Bissiges Wort und fröhliche Musik . 21 .20 : Aus Leipzig :
Klassische Operette . 22 .55 : Nachtkonzett .

Leipzig. 20 .30 : Aas Breslau : Bissiges Wort . — Fröhliche
Musik . 21 .20 : Aus Dresden : Quer durch drei klassische

Operetten .
Hamburg . 20 .05 : Aus Berltn : Heiterer Tanzabend .

„Deutsche Bühne Sinsheim“
Rhein-MainischesKUnstlerthaatsr Intendant : F . R . Werkhäuser
Mittwoch , 17 . Januar 1934 201/2 Uhr Stadtparksaal .
Die Heimkehr des Mathias Bruck .

Schauspiel in 3 Akten v. Sigm. Gratf.
Spielleitung : F . R . Werkhäuser .
Bühnenbild : Paul Schöuke

für Nichtmitglied , r (Freiverk .) Mk . 2 .50 Mk . 1 .80 Mk. 1 .20
Für Mitglieder d . deut. Buhue Mk. 1 .80 Mk. 1 .20 Mk — .80
Schüler halue Preise , Erwercstose 50 Ptg.

Vorverkauf : Buchhandlung Doll .

■a . Moll
per Liter zu 22 Pfg . abzu-
geben . Bei größerem Quan¬
tum «nffprechend billiger .

HJHfj . Geonfjurdt
Telefon 311 Sleinsfurt .

• Verkäufer O

I
für Saatgut Kartoffeln , M
Hafer u . Gerste etc . gefuch . W
Hohe Provision . Zufchr. W
u . W . 17 an Thüringer W
Bauernzeitung . Erfurt W

_ Kirchbach 27 . W

Inserieren firinol gewinn !

Frisch Seefisch
Kabliau im g z . pm . 20 ptg -
im Anschnitt Pfd . 22 Pfg.
Fisch -Filet . Pmnd z» Pm.

FettböchliDge pmud 34 ptg.
Latiis-He . iiigs st. io Pfg.
Bismarch Herifife
Liter -Dose . . 68 Pfg.
Brat-äerisie i-» . d. S3 Pfg.
Erat- Heringe • stück z pf?.

altes tnscu bei

Goedecke
Wer erteilt Qherrealfchiiler

gründlichen

Richhilfk-Mtekricht?
Meldungen unter Nr . 26 an den

Landbaten.

schadet üinwi q. bringt
Erkältungskrankheiten .

Einige der in über
40 Jahren bewährten

Kaiser ’s
Brust -Caramell «n
schützen Sie davor.

Kaufen Sie fcofort eine
Packung. Was man
gleich tuÜ vergißt

man n
^chtl

Brus +- Carort »ellen
mrt 3JoOneiv

Jetzt Beutel 35 ' Ptg.
Dose 40 und 75 Pfg.
Zu haben in Apothe¬
ken, Drogerien u , ,d
wo Plakate sichtbar .

Schriftleitmig : Politischer und lokaler Teil H . Becker; Anzeigenteil A . Hauert , DA . 1650 . Druck und Verlag : G . Becker',che Duchvruckerei. Einsheim .
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